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IHKbeschenktdenThurgau
Die Industrie- undHandelskammer forciert den «Digital Campus Thurgau».

Sebastian Keller

Die Industrie-undHandelskam-
mer (IHK) Thurgau feiert Ge-
burtstag. Am 20. Februar 1870,
vor genau 150 Jahren, wurde in
Weinfelden die «Handels- und
Gewerbegesellschaft des Kan-
tons Thurgau», die Vorgänger-
organisation der IHK Thurgau,
gegründet. Die Versammlungs-
leitung oblag Regierungsrat Jo-
hann Ludwig Sulzberger. Der
erste Mitgliederbeitrag belief
sich auf 1 bis 2 Franken. Diesen
kurzenBlick indenRückspiegel
derGeschichtebot JérômeMüg-
gler, Direktor der IHK, an einer
Medienkonferenz in Weinfel-
den. Er wusste auch zu berich-
ten,dassmitderWahl vonOdet-
te Ueltschi-Gegauf in den Vor-
stand des Verbandes am
25.April 1974 mutmasslich die
erste Frau in ein Führungsgre-
miumeiner SchweizerHandels-
kammer gewählt wurde. Die
IHKbeleuchtet ihre 150-jährige
Geschichte imSommer in ihrem
Verbandsorgan.

IT-Kompetenzen
fürThurgauer
Auch wenn die IHK sich selber
feiert (siehe Kasten), sie will
auch einen Beitrag leisten, da-
mitderThurgau indennächsten
150 Jahren Grund zum Anstos-
sen hat. So treibt sie das Projekt
«Digital Campus Thurgau» vo-
ran. «Wir haben dafür grünes
Licht vom Kanton erhalten»,
sagtChristianNeuweiler, Präsi-
dent der IHK Thurgau und
Unternehmer. Es gehe darum,
die Thurgauer Bevölkerungmit
IT-Kompetenzen auszustatten.
«Dafürwollenwirdiebestehen-
de Infrastruktur nutzen», er-
gänzt Müggler. So ist eine Zu-

sammenarbeit mit der Pädago-
gischen Hochschule in
Kreuzlingen, dem Berufsbil-
dungszentrum für Technik in
Frauenfeld, aber auch mit der

Universität Konstanz vorgese-
hen.Die Angebote dieses virtu-
ellenCampus ziehen sichdurch
die gesamteBildungslaufbahn –
vonderVolksschuleüberdieBe-

rufsbildungundHochschulebis
zur Weiterbildung. So sollen
konkret verschiedene Kurse für
dieberuflicheWeiterbildungan-
geboten werden. Geplant ist
auch ein An-Institut an der Uni
Konstanzmit eigener Professur
für die Forschung, wie Neuwei-
ler auf Nachfrage bestätigt. Mit
An-Instituten hat der Thurgau
Erfahrung. Zu nennen sind das
Biotechnologie InstitutThurgau
unddasThurgauerWirtschafts-
institut, die beide an der Uni
Konstanz angesiedelt sind.

Wie Präsentationsfolie zu
entnehmen ist,wirkenbeimDi-
gital Campus Thurgau auch
Smarter Thurgau, der Kanton
Thurgau sowie die Thurgauer
Kantonalbank mit. Neuweiler:
«Wirhoffen,dasswir 2022 star-

ten können.» Müggler: «Wir
sind jetzt daran, ein Vorprojekt
zu starten.»

«Begrenzungsinitiative
ist gefährlich»
Die IHK ist auchmit demFach-
kräftemangel beschäftigt. Die-
ser sei besonders grossbei Inge-
nieurberufen. «Alleine der
Thurgauer Zugbauer Stadler
kann im Thurgau 60 Stellen
nicht besetzen.»Die IHKpocht
auf eine baldige Klärung des
Verhältnisses mit der Europäi-
schen Union (EU). «Für uns
wäre der Beitritt zum EWR ein
Ansatz», sagt Neuweiler. Der
Europäische Wirtschaftsraum
ist eineausgebauteFreihandels-
zone zwischen der EU und der
EuropäischenFreihandelsasso-
ziation, wo etwa Liechtenstein
undNorwegen dabei sind.

Die Begrenzungsinitiative
der SVP lehnt der Verband ab.
Sie ist auf einer weiteren Folie
mit der Überschrift «wirt-
schaftsfeindlichePolitik»aufge-
führt. «Die kontrollierte Ein-
wanderung tönt zwar verheis-
sungsvoll, die Initiative ist aber
gefährlich», sagt Neuweiler.
Eine Annahme hiesse das Ende
der Personenfreizügigkeit, der
Zugang zum europäischen
Marktwürdeerschwert. Jérôme
Mügglerbetont:«75Prozentder
ThurgauerExporte gehen indie
EU.»DieFreizügigkeit seiwich-
tig – auch als Mittel gegen den
Fachkräftemangel.

Zufrieden zeigt sichdie IHK
mitdemJazumSteuerpaket.Be-
reits kündigten Unternehmen
an, in den Thurgau zu ziehen.
«Es ist schön, dass man so
schnellResultatederKampagne
sieht», sagt Tiziana Ferigutti,
stellvertretendeDirektorin.

Karin Keller-Sutter und die Sonnenkönigin

Die IHK Thurgau feiert ihr
150-Jahr-Jubiläum mit verschie-
denen Aktivitäten. So hält Bun-
desrätin Karin Keller-Sutter an
der Generalversammlung vom
8.Mai in Weinfelden eine Rede.
Am 20. August begeht die Orga-
nisation den eigentlichen Jubi-
läumsanlass. Schauplatz ist die
«MS Sonnenkönigin» der öster-
reichischen Schifffahrtsgesell-

schaft Vorarlberg Lines. «Die
Wogen gingen etwas hoch we-
gen der Wahl des Schiffes», sagt
IHK-Präsident Christian Neuwei-
ler. Die Wahl fiel wegen der Ka-
pazität auf das Event- und Char-
terschiff aus Bregenz. Die
Schweiz werde jedoch nicht ver-
nachlässigt, ein Schweizer Cate-
rer bewirtet die geladenen Gäste
auf dem Schiff. (seb.)

Jérôme Müggler, Direktor der Industrie- und Handelskammer Thurgau, Präsident Christian Neuweiler und
Tiziana Ferigutti, stellvertretende Direktorin. Bild: Reto Martin

GrosseAnteilnahmebeiderAbdankungsfeier fürRainerGonzenbach

AmDonnerstagnachmittag fand in der evangelischen StadtkircheDreifaltigkeit in Frauen-
feld die Abdankungsfeier für Rainer Gonzenbach statt. Die Kirche war bis auf den letzten
Platz besetzt. Der Thurgauer Staatsschreiber ist vergangeneWoche61-jährig seinemKrebs-
leiden erlegen. 20 Jahre lang war Gonzenbach Stabschef des Regierungsrats. Bild: Andrea Stalder

NeuerAmtsleiter
beimKanton
Frauenfeld Jürg Weber über-
nimmt am 1. August 2020 die
Leitung des Amts für Handels-
register und Zivilstandswesen
des Kantons Thurgau. Der
53-Jährige tritt die Nachfolge
von Giacun Valaulta an, der
nach 27 Jahren als Amtsleiter
pensioniert wird. Seit dem
1. Juni 2016 war Jürg Weber als
Gesamtleiter des Grundbuch-
amtesundNotariatsdesBezirks
Frauenfeld tätig. Zuvor war er
Notar des Kreises Frauenfeld,
teilt das Departement für Justiz
undSicherheitmit.Bereits seine
kaufmännischeLehreabsolvier-
teder53-JährigeaufdemGrund-
buchamt inFrauenfeld.Danach
erwarb er den Fähigkeitsaus-
weis als Notar und absolvierte
unter anderemeinNachdiplom-
studium in Immobilienökono-
mie. Ausserdem war er als
Steuerkommissär tätig unddort
Ressortleiter Grundstückge-
winnsteuern. Zwischenzeitlich
führte ihn sein Weg zu einer
Schweizer Grossbank, wo er als
Leiter Erbschaftsberatung und
Steuern zumDirector befördert
wurde. JürgWeber lebt in Frau-
enfeldundhat zweiKinder. (red)

Erb-VillaWolfensberg für
fastdreiMillionenverkauft
Winterthur Seit rund 15 Jahren
läuft dasKonkurs-Verfahrendes
Pleitiers Rolf Erb. Nach und
nach werden auch die Immobi-
liendesverstorbenenUnterneh-
mers versteigert. Im Frühling
2019etwagingSchlossEugens-
berg bei Salenstein für deutlich
über 36 Millionen Franken an
einen IT-Millionär.

AmDonnerstagversteigerte
das Konkursamt Wülflin-
gen-Winterthur nun die Villa
Wolfensberg samtUmschwung.
Der einstige Wohnsitz von Rolf
Erbbefindet sich inWinterthur.
Wie«TopOnline»berichtet, hat
dieWinterthurer Immobilienfir-
ma Leemann und Bretscher
(L+B) das Anwesen für 2,9Mil-
lionen Franken ersteigert. L+B-
Chef Robert Hofer wisse selber
nicht, was er nun mit dem An-
wesen machen wolle, sagte er
gegenüber dem Medienportal.
Ein Abriss sei nicht sicher. Er
sagte: «Mir geht es darum, dass
die Villa in Winterthurer Hän-
den bleibt.»

Bei der öffentlichenVerstei-
gerung kam es offenbar zu Tu-
multen. L+B erhielt demnach
denZuschlag bereitsmit einem

Gebot über 2,6Millionen Fran-
ken,woraufhineineweitere Im-
mobilienfirma intervenierteund
behauptete, dassdiebereits 2,61
Millionen geboten habe. So
schreibt es «Top Online». Die
Versteigerung wurde danach
beim Gebot von 2,6 Millionen
Franken weitergeführt. Ausser
der Villa versteigerte das Kon-
kursamt am Donnerstag auch
einGrundstück sowieeinWald-
stück. Der Wald ging gemäss
«TopOnline» für 72 000Fran-
ken an den Spross der Bier-Dy-
nastie Haldengut. Die Stadt
Winterthur kaufte für 8000
Franken die 25 Aren Landwirt-
schaftsland neben der Villa.

Vor einerWoche versteiger-
te das Thurgauer Konkursamt
die letztenGrundstückeausder
Konkursmasse von Rolf Erb im
KantonThurgau.Zwei landwirt-
schaftliche Flächen, die an das
Gut von Schloss Eugensberg
grenzen, gingenandaskantona-
le Tiefbauamt.

BeimKonkursderErb-Grup-
pe handelt es sich umdie zweit-
grösste Firmenpleite der
SchweizerWirtschaftsgeschich-
te. (lsf)

Jugendlagermit
GesangundTanz
Mannenbach Zum 24. Mal fin-
det vom30.Märzbis 3.April das
Thurgauer Jugendsinglager in
der Wartburg bei Mannenbach
statt. Sing- und tanzbegeisterte
Kinder von der 4. bis 6. Klasse
könnenanderLagerwoche teil-
nehmen.AlsAbschlusswirddas
GelerntebeimöffentlichenKon-
zert in der Bürgerhalle Täger-
wilen gezeigt. Informationen
und Anmeldung möglichst bis
Ende Februar online unter
www.jusila.ch. (red)
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